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Coastal Cleanup an der Kieler Förde am 19.09.2015 
hier: Strandabschnitt Strande- Bülker Leuchtturm 

                                                                                                                       
Bericht des Bundesverbands Meeresmüll/ German Marine Litter Association e.V., 

Hamburg, vertreten durch das Mitglied des Vorstands Hans Reimer Witt, Strande 

Dem Bundesverband Meeresmüll war von der veranstaltenden Kieler Forschungswerkstatt 

der Universität Kiel der rd. 400 Meter umfassende Strandabschnitt vom Bülker Leuchturm in 

Richtung Surferstrand zugewiesen worden. 

An der Strandmüllsammlung waren am Bülker Leuchtturm insgesamt 14 Bürger beteiligt. 

Den gesammelten Müll haben wir gegen Mittag zur Mündung der Freidorfer Au 

(Surferstrand) verbracht und ihn in die Müllsammlung der dort anwesenden Schule 

integriert (sortieren, zählen, auflisten, wiegen). 

Die uns von der Kieler Forschungswerkstatt ausgehändigten Arbeitsutensilien haben wir dort 

absprachegemäß  zurückgegeben. 

Unser Cleanup Day am Bülker Leuchtturm im Einzelnen: 

 

Martin Meyer-Bohe 
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Nach dem wir am Mittwoch erfahren hatten, dass dem Bundesverband Meeresmüll keine 

Schulklasse zur Verfügung gestellt werden konnte, habe ich meine Nachbarn, Martin und 

Christoph Meyer-Bohe gebeten, ihre Kontakte im Dorf Strande (Freunde, Surf Club Kiel 

Fußballverein) „spielen zu lassen“. An dieser Stelle herzlichen Dank an Euch, weil Euer 

Einsatz erfolgreich war und ihr zudem das angesagte Wetter nicht scheutet. 

Mit Martin Meyer-Bohe habe ich dann gegen 9.00 h unseren erfolgversprechenden 

Stützpunkt am Bülker Leuchtturm eingerichtet: 

 

 

Martin begann bereits gegen 09.20 h mit dem Müllsammeln und hatte bereits gegen 09.45 h 

einen Eimer voll. 

Dann kamen benachbarte Frühjogger vorbei, die bei uns einen „Boxenstop“ einlegten, unter 

anderem der Lufthansa-Pilot Jochen Boenecke. Jochen erkundigte sich eingehend nach dem 

Hintergrund der heutigen Cleanup-Veranstaltung sowie dem Anliegen unseres 

Bundesmüllverbandes. 

Dieses tat ebenfalls das Ehepaar Brodersen (siehe Bild), das ebenfalls beim Sammeln 

geholfen hätte, wenn deren Rücken das zugelassen hätten: 
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Eheleute Brodersen 

 

 

 

Die ersten fremdakquirierten Sammler waren Strander Tagesgäste, die mit einem 

Wohnmobil  in Bülk übernachtet hatten. Die Frau mit ihrer kleinen Tochter holten sich kurz 

vor 10 h jeweils einen Eimer, die si  e nach einiger Zeit prallgefüllt bei mir abgaben. 

Die junge Frau hob die Wichtigkeit des Umwelt- und Naturschutzes hervor und betonte, dass 

sie diesen Cleanup-Day für die Bewusstseinsbildung bereits im Kindesalter für äußerst 

wichtig halte. 

Zur Verstärkung des Teams kam dann mein Nachbar Joscha Urban mit seinen Eltern 

angeradelt. Joscha streifte sich ein T-shirt von uns über und begann unverzüglich zu 

sammeln und lieferte bereits in kurzer Zeit einen prall mit Müll gefüllten Eimer ab Fotos 

unten). 
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         Joscha Urban 

 

 

 

Es muss sich schon bis Gut Alt Bülk, dem Wohnsitz des Bürgermeisters von Strande, 

herumgesprochen haben, dass wir unsere Schlagkraft deutlich erhöhen müssten, um die für 

heute gesteckten Ziele in Sachen Müll zu erreichen. Dr. Holger Klink kam zu unserer 

Überraschung mit seiner Frau und den Kindern mit einem Kleintraktor angefahren und 

verdoppelte damit nicht nur unsere „Man- und Womenpower“: neugestecktes Ziel musste 

es bei dieser Teamerweiterung nunmehr sein, die nicht geringfügige Ladefläche seines 

Mobils zu füllen. 

 

Fotos nächste Seite: 

Familie Urban, Familie Klink, Christoph und Martin Meyer-Bohe 
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Schlussfoto vom Team am Bülker Leuchtturm 
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Gegen 12.00 h hat Bürgermeister Dr. Klink den von uns gesammelten Müll mit seinem Truck 

zur Mündung der Freidorfer Au (Surferstrand) gefahren, damit wir ihn dort bei der 

anwesenden Schulklasse einsortieren konnten. 
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Wie man sehen kann, ist ein erheblicher Müllberg zustande gekommen. Die jungen 

Müllsammler begutachten Ihre Leistung. 

Als Besonderheit beim Strandabschnitt Leuchtturm Bülk ist herauszustellen, dass dort Reste 

von den Seebestattungen anlanden (Kränze, Blumen, Beigaben), die bei östlichen Winden 

auf den Strand treiben. Von Strande aus fahren täglich bis zu 3 Schiffe zu Seebestattungen 

auf den Stollergrund und den Kleverberg. An der Promenade des Leuchtturns werden 

Gefäße mit Kerzen bzw. Blumen und Gestecken aufgestellt, die stehen bleiben und  

irgendwann verblüht sind. 

 

Nachstehende Bilder zeigen unser Team vom Bülker Leuchtturm beim Einsortieren des 

gesammelten Mülls in die vorgegebenen Kategorien: 
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Gemeinsames Schlussfoto: 
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Schlussbemerkung: 

Der Bundesverband Meeresmüll e.V. dankt der Kieler Forschungswerkstatt für die – man 

muss schon sagen – in gewohnter Weise minuziöse Organisation und Ausrichtung dieser für 

die Bewusstseinsbildung der Menschen wichtige Veranstaltung. Wir möchten diese Initiative 

auch zukünftig tatkräftig unterstützen. 

Unser besonderer Dank gilt auch den Teilnehmern des Teams „Bülker Huk“, die mitgeholfen 

haben, dass unser diesjähriger Cleanup Day wieder ein Erfolg war. 

 Freundliche Grüße 

Assessor jur.-Dipl.-Betriebswirt  

Hans Reimer Witt  
 
Mitglied des Vorstands/ Rechnungsführer   

Bundesverband Meeresmüll/                                                                                                   
German Marine Litter Association e.V. 
 

Grimm 12, D-20457 Hamburg                                                                                                             

Fon +49 40 325741 0 

privat: 
Kählerkoppel 5, D-24229 Strande 
Fon +49 4349 1665 
Fax +49 4349 309017 
Mobil +49 171 7754001 
hrwitt@kabelmail.de 
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